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Vorwort Hauptsache, man clickt mich. Neue Formen der Prominenz. In dem vorliegenden Buch beschäftigt sich Thomas Neubner mit einem sehr aktuellen Thema, das für jeden von Bedeutung ist, der (a.) Prominenz von anderen einschätzen will, der (b.) anderen gezielt zur Prominenz verhelfen will (also für Agenturen) und (c.) auch für die, die selbst dafür sorgen wollen, dass sie prominent werden (also für ziemlich viele). Es geht Neubner im Kern um die Klärung der Frage, wie sich Prominenz im Zeitalter des Internets herstellt beziehungsweise sich gezielt herstellen lässt. Um diese Frage zu klären, diskutiert er anfangs, was unter ‚Prominenz‘ und den damit verbundenen Begriffen wie ‚Star-Sein‘, ‚Elite‘ und Ähnlichem zu verstehen ist. Zudem erläutert er die Leistungen der jeweiligen Begriffe, also wie sie sich unterscheiden und was sie in welchen Kontexten bedeuten. Dann wird es theoretisch – wenn auch immer verständlich: Dargestellt werden kurz die Bourdieuschen Arbeiten zum Begriff des Habitus, des Feldes und des Kapitals. Hier werden nicht nur die verschiedenen Kapitalsorten (kulturelles, soziales, symbolisches Kapital) erläutert, sondern auch beschrieben, wie diese erworben werden können. Im dritten Teil stellt er dann die Theorie der Aufmerksamkeit vor, die Georg Franck in Ergänzung zu Bourdieu vorgelegt hat. In dessen Theorie zur Ökonomie der Aufmerksamkeit kommt den Medien als Gatekeeper zur Prominenz eine bedeutsame Rolle zu. Damit verfügen die Medien über die Macht, bestimmten Personen durch Zuwendung, also mediale Aufmerksamkeit, ein höheres Ansehen im Feld der Medien zuzuteilen. Dieses Kapital, das im Feld der Medien die Einzelnen von anderen abgrenzt, nennt Neubner mediales Kapital. Im nächsten Kapitel diskutiert der Verfasser dann – die Gedanken von Foucault aufgreifend – die Macht des Dispositivs und die Ordnung der Diskurse. Hier zeigt er nachdrücklich, dass das Internet als Dispositiv begriffen werden kann, in dem Diskursfragmente, somit natürlich auch Diskurse, ihren Platz haben. Im abschließenden Hauptkapitel geht es dann um die Klärung der Ausgangsfrage, wie sich im Netz und mit Hilfe des Netzes Prominenz herstellen lässt. Hier konstatiert Neubner, dass im Internet Prominenz sehr viel leichter messbar wird  – nämlich über die Anzahl der Links  – und
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dass im Internet zum einen Diskursfragmente auftauchen (Likes und Kommentare), zum anderen jedoch auch mittels anderer Medien weitergegeben und gehandelt werden (z. B. über Fotohandys). Zudem zeigt er auf, dass prominente wie nicht-prominente Personen, die im Internet nach Aufmerksamkeit streben, sich am besten eine Art Zweitidentität zulegen müssen, eine Maske beziehungsweise einen Avatar, den sie möglichst regelmäßig mit geeigneten Aktionen in Szene setzen. Thomas Neubner verdeutlicht mit seiner Arbeit, dass das Internet jedem die Möglichkeit bietet, die ansonsten für die Generierung von Prominenz notwendigen Medien (Fernsehen, Radio, Print) und Personen (Journalisten, Experten, etc.) zu überspringen und die Schaffung von Prominenz selbst in der Hand zu haben und in die Hand zu nehmen. Auf diese Weise generiert das Internet beziehungsweise dessen Nutzer eine Form von Prominenz, die für die Einzelnen zwar zugänglich, aber in ihren Erfolgschancen kaum berechenbar ist. Mit dem Internet ist also ein neues Medium entstanden, das nach bisher kaum durchschaubaren Kriterien Prominenz zuschreibt. Jetzt kann im Prinzip jeder prominent werden. Das hier vorgelegte, eher theoretisch gehaltene Buch überzeugt vor allem durch sein hohes intellektuelles Niveau und die schlüssige Argumentation. Es behandelt ein originelles Thema, das für viele, die in den Neuen Medien unterwegs sind und diese für sich nutzen wollen, von großem Interesse ist. Das Buch gibt zweifellos wichtige Impulse für die kommunikationswissenschaftliche Beschreibung einer neuen Form von Prominenz, der Netzprominenz, aber es ist auch für jene Praktiker oder Selbstvermarkter hilfreich, die andere oder sich selbst zu Netzprominenten machen wollen.



Jo Reichertz



1 



Prominenz 1.0 „Die Medien haben es fertiggebracht, den härtesten Brocken der ehemaligen Luxusgüter zu popularisieren: die Prominenz. Prominent zu sein stellt eine durchaus distinguierende Eigenschaft dar. Anders als materieller Reichtum schien Prominenz eigentlich kein Massenphänomen werden zu können. Und doch: Noch nie gab es so viel Prominenz wie heute.“ (Georg Franck 1998: 151)



Erst vor dreißig Jahren, weit vor dem Boom kontemporär medialer Kommunikation und Dekaden von virtuellen Vergesellschaftungsphänomenen entfernt, war die Markierung prominenter Akteure allein auf eine Selektion weniger Kanäle beschränkt. Mit der Erweiterung der Kommunikationspotentiale durch die technische Entwicklung des Internets veränderte sich schlagartig auch die Art und Weise, wie mit Öffentlichkeit im Allgemeinen und prominenter Positionierung im Speziellen nachhaltig umgegangen wird. Prominenz im alltagsweltlichen Verständnis existiert, soziologisch betrachtet, wohl schon so lange es soziale Lebensgemeinschaften überhaupt gibt, die aus ihrer Mitte heraus ihre Meinungsführer generieren. Die ethische Orientierung am idealisierten Anderen scheint eine latente Form von Sicherheit zu vermitteln, sei es historisch betrachtet durch traditionelle Kulte um Stammesoberhäupter, sei es durch die dogmatisch-diktatorische Funktion kirchlicher Vertreter im dunklen Zeitalter oder neuzeitlich durch die zweifelhafte ideologische Ausrichtung an flüchtigen Idolen der Populärkultur. Hinter Ideologisierungsprozessen durch ein Kollektiv steht zumeist unbewusst der tief verankerte Wunsch, sich gänzlich unterzuordnen, die eigene Verantwortung einer Obrigkeit zu überlassen und damit zugleich die Komplexität eigener Handlungsschemata zu reduzieren. Orientierung in einer sozialen Umwelt vermag erst dann dem Leben eine Richtung zu geben, wenn sich faktisch ein Vorbild gefunden hat, das den Akteur nachhaltig entlastet. Identifikation, etwa mit einem Rockstar, geht immer auch einher mit dem bewussten oder unbewussten Annehmen spezifischer dieser Rolle zugeschriebener stereotyper Attribute wie Freiheit, Rock ‚n‘ Roll und Sexappeal – im Kontrast etwa zur klassischen Figur des volkstümlichen Stars, dessen mediale Konnotationen genuin auf einer vermeintlich heilen Welt basieren, deren Phantasma er medial aufrecht erhalten muss, um die Konsistenz seiner Rolle zu wahren – zumindest jedoch für den Zeitraum in dieser zu verharren,
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in dem die Kamera auf ihn gerichtet ist. Mit der Entstehung moderner Massenmedien hat sich auch die Form medial vermittelter Kommunikation radikal verändert. Nicht nur einzelne Kommunikate werden so täglich medial diskursiviert, auch die Akteure selbst, die ihr Gesicht den Medien verleihen, unterliegen einer Form der Flüchtigkeit. Prominenz zu generieren ist lang schon nicht mehr so nachhaltig, wie es sich noch zu den Anfangszeiten des Fernsehens gestaltete. Publikumslieblinge werden heute in Castingformaten künstlich gezüchtet und im Anschluss medial desozialisiert, sie dienen weniger der Identifikation mit dem Medium selbst, als vielmehr dem Zweck einer rein kurzweiligen Unterhaltung. Aufmerksamkeit manifestiert sich in diesem Szenario als eine streng begrenzte Ressource, um die mediale Akteure sich konstant aktiv bemühen. Sie wird, insofern ihre Akkumulation erfolgreich verläuft, zum faktischen Kapital einer virtuellen Lebenswelt. Es scheint geradezu, als werde die Komplexität medialer Macht von Prominenz durch die Neuen Medien nochmals vergrößert, gleichzeitig verschiebt sich das Bild vom klassischen Alleinstellungsmerkmal Star-Vorbild hin zu einer gecasteten Everybody-Prominenz, in deren Vielzahl an Akteuren ein Überblick zunehmend schwer fällt. Doch was genau bedeutet eigentlich Prominenz? Warum geht eine Anziehung von ihr aus? Was sind die Chancen einer virtuellen Markierung und wo versagt sie? Nachdem Gertraud Linz sich bereits im Jahr 1965 in ihrer Dissertation mit dem Titel „Literarische Prominenz in der Bundesrepublik“ dem Themenkomplex wissenschaftlich nähert, entstehen in den folgenden Jahrzehnten in Anknüpfung an ihre Ergebnisse weitere Studien, von denen insbesondere die Publikationen von Birgit Peters und Julia Wippersberg für eine holistische Aufbereitung des Prominenzbegriffs eine wissenschaftliche Relevanz aufweisen. Linz rekurriert mehrmals im Verlauf ihrer Ausführungen mit Blick auf das soziale System, aus dem Prominenz potentiell erst erwächst, auf den Grad des gesellschaftlichen Ansehens und die historischen Veränderungen seiner Bedingungen. Ihr zufolge existierten zu allen Zeiten und in jeder sozialen Gemeinschaft prominente Akteure, wobei lediglich „die Voraussetzungen für gesamtgesellschaftliches Ansehen“ (Linz 1965: 27) einem sozialen Wandel unterlagen. Eindeutiges Merkmal des Prominenten sei dabei das Hervorragen aus einer Gruppe von Akteuren in Form einer übergeordneten sozialen Position, die vom Kollektiv insofern als entkoppelt erscheint, als dass der Prominente
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